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ye iLeliall hinter oer tyres Vaters ymoi
ragte, stieß sie einen Sck)rei aus. Dar-au- f

streckte sie ihm flehend ihre beiden

Hände entgegen.
Jch habe viel gelitten, Paul" flüsterte

sie, und ihr Gesichtchen drückte etwas
freudig Wehmüthiges aus, das Paul tiej
in die Seele schnitt. Er nahm ihre5)ände
und setzte sich neben sie. .Aus Deinem
Munde will ich eS hören, daß Du gar
nichts von mir wisien willst, und daß Du
eine Braut in Deutschland hast, und ich

habe Dich doch vom ersten Augenblick an
so sehr geliebt !" ricfCary sehr fchmerzlich
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Kann der Tchuierz gehoben dcrden?
Herr JÖenK . C.'Ngdon, Raarolph, ?!. A.,
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nichts daraus, al? ihm der Nesse ankün

digte, daß er am Nachmittag abreisen
werde. Als er kaum in seinem Zimmer
war, kam ihm derOnkel mit hochgeröthe
tem Gesicht nach.

.Du hast Cary dummes Zeug vorge
schwätzt sagte er mit drohendem Gesichte
und stellte sich dicht vor den Herrn Doc-to- r.

.Ich weiß nicht,was Sie sagen wollen

sagt: Paul und erwiderte finster seines
Onkels Blick.

.Es liegt ganz und gar nicht in meinen

Absichten, sie Dir zur Frau zu geben, das
lasse Dir gesagt sein, und ich werde ihr
den Kopf mit Hülse von Miß Bake

fuhr er fort, und ging heftig
auf und ab.

.Ich bin mir nicht bewußt, je etwas zu

Miß Eary gesagt zu haben, was Bezug
auf Absichten hätte, die ick nicht hege und
niemals hegen werde. Meine Zukunft
liegt so unklar vor mir selbst, daß ich nicht

daran den!e, u:ir eine Häuslichkeit zu

gründen. Dies mein erstes und mein letz

tes Wort in dieser Sache !"
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Ihr zankt Euch ja nur um des 'Kaisers
ari, wie wir zu Hause sagen ; das will

beißen um nichts und wieder nichts Er
fuhr mil den Händen um sich und suchte
in seiner Verlegenheit nach Worten.

Cary schaute gar sonderbar unter den
langen Haaren hervor nnd fasste fest Mr.
Brown ins Aiicte. Sie haben meinen
Vater einen unzuverlässigen Mann gehei-
ßen, Mr. Brown," sagte sie mit vibriren
dcr Stimme. .Sie sind mir kin: nähere
Erklärung hierüber schuldig. 5at eö in
feinem Können und Vermögen gelegen.
Ihnen zu willfahren? Nie und nimmer!"
entschied sie mit Nachdruck. Paul flüster-t- e

seiner erregtenBraut bcruhigendeWor-t- e

Zu, und es gelang ihm, eine leise Unter
Haltung mit ihr zu führen. Mr. Brown
fand es nicht für gut, noch Weiteres zu
sagen; Miß Bake bebte an allen Gliedern
und rührte keinen Bissen mehr an. Die
wenigen Gäste vergaßen bald das kleine
Wortgefecht, besonders da Mr. Brown
sich bewogen fühlte, lebhaft in die Unter-Haltun- g

einzugreifen und dabei derFlasche
ordentlich zuzusprechen, und so wurde ei
bald recht laut bei Tische. Cary erhob
sich, sobald das Diner vorüber war.

.Diesen ersten Abend mußt Du Deiner
Braut widmen." sagte sie schmeichelnd zu
Paul und zog ihn mit sich fort. Ehe Miß
Bake den peiscsaal verließ, raunte sie
dem Hausherrn zu. der ihr jetzt begegnete:
.Mtt dem Sterben war es nicht so ernst
gemeint ; sehen Sie sich vor. ich weiche
nicht, und werde selbst den Scandal nicht
sürchten. Entweder ist mein Ncsfe in 3
Monaten Ihr Compagnon. o!or "

Freilich, mein Kind, das steüt ja seifen
fest, beruhige Dich nur flüsterte Smith
ihr bastig zu, und eilte auf seinen Platz
am Tische.
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THE BUSINESS HAN

TThen be travela "wanta to po qnic wantt to
be cmfortable, wanta to arrive at destmatlon
on time, in fact. wanta a strictly busin
trist, and conaeqnently takes tha populärWahash Rout, feeling that ho is sure to mttlii eriKafceiuents and continuo to protper s&
bt üaypy.

THE TOURIST
JTas lemg slnce chosen tlie Tabuh & th
lavorite route to all tho sammer resortsof thaKadt. "orth and West, and Winter Iieort of
the bouth . as the Company has for rear proTided better aecommodatieng ana toora at-tract- ions

than any of iu competitors for thlac'asaof travel. Tourist Tickets can b baat lcductMi rate ttt all principal oaices et ti
Company.

THE FABIIEB
In aearehof a new home, frhero Im oan feure better retnm for hia labor. hould re-
in ember that the Wabaab is the tooit direeC
route to Arkansaa, Texas. Eansas, Nebnuka,and all pointa Soutn. West, and Korthwest.and that round-tri- p land-explore- rs ticket
atvery lowrates are always on ttüe at tha
ticket otTiccs. DesciiPtiTe advertiiintf .
ter of Arkansa and Texas ent free to aU
applicants by addressing tbt Oc&cral rajeuger Agent.

Roman von Dk. Elto r.

(Fortsedung.)
Das muk:? ja anders werden, oer in

fluß, den die unbewegliche Person aus das

junge N!ädchen geübt, war nur zu merl
lich und der Vetter besckloß,es wenigstens
mit allen Mitteln zu versuchen, seine Cou

sine zum Reden zu bringen. .Warum
sagst Du nichts, Cary?" wandte er sich

zu dem noch ziemlich jungen Mädchen.das
neben ihm durch das albdunkel desWal-de- s

ging. '
.Ich höre lieber zu ortioorrel 'JJiiß

Cary.
.Ich auch," sagte er und ging hartnäckig

schweigend neben ihr her.
33ist Du böse V fragte sie ihn nach

einer Weite nnd sah ihn ganz verwundert
ein.

,Aein, ja. es ärgert mich, das; Du Dir
es vorgenommen zu haben scheinst, zu ei

nem 'Iiät-'ll-- üo zu werden."
Zu was ?" fragte iie.

Paul lachte. .
7!un, zu einer Mid Bake, verzeihe mit

die Unehrervietigkeit. gegen die Dame;
es ist aber ihre Schuld, daß ich England
verlasse, ohne nur ein bischen die Bekannt
schast meiner schönen Cousine gemacht zu

habend

.Meinst Du, man lerne die Menschen
kennen, wenn sie viel sprechen V fragte sie

mit Ueberlegenheit.
.Gewiß eher, als wenn sie ganz schwei

gen, doch nun thue mir den Gefallen und
erzähle mir von unserer Tante, von der
Schwester Deines Vaters."

.Tie sai ihn überrascht an. Sie hat
jahier auf dem Gut gewohnt, Sommer

und Winter, und sie hatte so viel zu thun,
das; sie nie in die Stadt aekommen ist, sie

siedt lady like m. Das war Alles,
was sie von derTante wustle. .Du findest
mich dumm und langweilig, Vetter, gesteh
es mir nur." sagte sie nach einer Pause,
die Paul feinen Betrachtungen gewidmet
hatte.

Durchaus nicht, meine liebe Cary-
-,

versicherte er sie und nahm ihre kleinen

Hände ; .ich erstaune auch selbst darüber,
daß es mir ist, als habe ich Tich immer

i;ek.nnt, obschon Du es verschmähst, mir
von Dir zu erzählen. Alles, was Deine
Person betrifst.ist mir interessant.viellticht
iii.i so interessanter, weil so plöhlich aus
dem Dunkel di? lichte Gestalt einer kleinen

Cosit aufgestiegen ist, die mir nun ein
Nälhsel nach dem andern aufgiebt." Er
sah sie an und rga,inte, daß sich ihr fei- -

lies Gesicht mit einer plölichen Röthe
bedeckt hatte.

Du sprichst zu mir.wie zu einem5tind,"
sagt sie verwirrt.

Ödet lieber, wie zu einer jungen
Schwester," ratmte er und wurde ganz
lebhast. .Ja, Cary, ich wollte, Du wä.
rest mir eine Schwester, ich fühle twas
für Dich, was wohl Bruderliebe fein
muß

.Wie kannst Du dies tsisfen. Du hast
nie eine Schwester gehabt." Cr sah sie

groß an, und ihre tiefen dunklen Augen
schauten ihn so eigenartig an, daß er wie-d- er

leicht eriöthete.
Die Tage eilten imJtuge vorüber,täg

lZch kam Besuch aus der Stadt, aber im
mer nur 5)erreu. tfani in ihrer abge
schlössen Weise fühlte sich nicht unde

haglich in dieser GeselZschast. sie warf auch
hier und da einWort in die tinterhaltung;
sie mochte berühren, was sie wollte: Land
leben, Politik tt-- , kist Wort von Miß
Smith, wurde nie überhört. PaS mußte
Paul selbst zugestehen : das Wenige, waS
sie sagte, verrieth einen klaren, gebildeten
Geist. Der Neffe sprach sich bei dem
Onkel darüber aus, daß Cary in der Ge
sellschaft von Mnneri? nicht an ihrem
PlaKe sei.

.ZÜH verwehre ihr eS ja nicht, andere
Gesellschaft zu besuchen, sie mag sich Da
feien einladen, so viel sie will, ich habe
nicht? sgegen. Miß Bake ist eine sehr
strenaatsublse Dame, die yat 10 ihre An
sichten, nun, ein ji,Kg Mann bin ich ja
nicht mehr, obschon ich immer noch eine

junge Frau heirathengkönnte. Weiß dir
:iebe Gott, was Miß (5ary sich in ihrem
SSpfcht zurecht gelegt hat. sie lebt in be

ständiger Furch.t por einer .Stiefmutter.
In ihrer Beforgniß, daß jch eine junge
Dame heirathen könnte, hat sie mir schon

vorgeschlagen. Miß Bake zu Mistreß
mith zu machen," erklärte yerr mity

und schloß mit einem ausbremenden Ge
lächter.

.Habe ich mir es nicht gedacht, daß
hinter alltn diesen sonderbaren Zuständen
die stumme Dar steckt ? Sie beherrscht

Cary und mit ihr das gaeze Haus." Die
Cousine in ihrer Eigenartigkeit sing an,
ihn lebhaft zu interessiren; auä) bestrebte
sie sich offenbar mittheilsamer zu werden.
Cr bebachkete und überraschte östers Miß
Pake, wu ße verstohlen Cary bewachte
und nicht aus den Augen lie. Paul er

staunte, es bis jetzt nicht bemerkt zuhaben,
wie das Gesicht der Gesellschafterin ein
unaetheiltes Interesse furAater undToch
ter verrieth, und daß ihre pflegmatische
Gleichgiltigkeit nur eine Maske war. Er
pedauerte, wieder nach London zuruckkey
xen zu inüssen, ehe er mit seinen Beobach
tungen. zu'tinem Resultat gekommen, war.

.

üslvt) chien ihm mehr ausgeregl, Zyr sei
nes Gesicht war lebhafter gefärbt, und
Miß Bake verließ sie keinen Augenblick
mehr. Alles dieses interessirte den jungen
Ant mehr, als er sich erngeflehen wollte;
in diese Betrachtungen versunken schlief er

ikly, er träumte von Cary; das blendend
weiße flleid schien vor ihm zu fliehen, und
dennoch lockte ihn die eigenartiLenAugen.
Als er sie endlich erilafcht, und sie in sei

nen Armen festhielt, flüsterte sie ihm raif
entzückender Hingebung zu : Jch liebe
Dich", und verging wie ein leichtesWölk
chen unter seinen Händen. Er erwachte

yd fuhr auf. Diese Diele zwischen dem

Bettvörhanz uizd per Thür knarrte leise,
wie sie dies zu thn pffegte, wenn man
nach der Thür ging, - sonst hört: fr
nichts. Er glaubte ihren beschleunigten
Athemzug auf seiner Wange gefühlt zu
hgben, ein Mondstrahl lag stille auf dem

Platze, den ihr leiser Fuß berührt haben
mußte.

Die Nacht verging ihm schlaflos k es
war ein großes, neues Räthsel hinzuge
kommen.

Am nächsten Tage sah er seine Cousine
nicht, sie fehlte beim .Breakfast" undMiß
Bake ebenfalls. Herr Schmidt schien
nicht in der besten Laune und erwiderte

aus. i

Cnfof rtnSi r fts inXi.iniyt I

.iifit Min, ivwiiwi. n tncnjinn
an Schmidt, .ist das ehrlich ?"

.Er hat es nicht gesagt. Miß Bake hat
es mir gesagt" erklärte Eary. .Ist es
nicht wahr, hast Du keine Braut ?" rief
sie mit leuchtenden Augen.

.Nein" .Eary, ich habe keine Braut,
Miß Bake hat gelogen, und wenn Deine
Lieblichkeit und Deine Anmuth mich nur
zu einem schweigenden Bewunderer ge
mach't haben.so lag dies nur in demMan- -

gel einer Existenz. Diese werde ich mir
über in Kurzem gründen,dann "

Cary lag an seiner Brust.
.Gott sei Dank !" hauchte sie, ihre

Arme fielen schlaff herunter und sie schloß
einen Augenblick die Augen. Aber als
wolle sie keinen Moment des Glückes ver- -
tieren, schlug sie dieselben jubelnd auf :

Gieb uns Deinen Segen, Vater; zögere
nicht und freue Dich mit mir, daß Paul
will sagte sie mit vor Freude bebender
Stimme.

Meinetwegen, so mögt Ihr Euch hei- -

rathen." versetzte Schmidt verdrießlich.
Die Geschichte gesällt mir nur halb, der

nahen Verwandschast wegen, auch könnte
sie vor der Hand nur unter uns bleiben.
des Mr. Brown wegen

O nein, Vater, der ganzen Welt will
ich meinen Bräutigam zeigen.ich will mein
Gluck nicht verstecken, sie zollen Alle wis
sen, daß Paul mein ist," erklärte sie.
Paul fand als Arzt, daß eS Zeit sei. dem
überreizten jungen Mädchen ein wenig
Ruhe zu gönnen. Sie sank ermattet.daZ
Gesicht von überirdischer Freude verschönt
in die Kissen, und schloß die ermüdeten
Augen.

ÄlS Paul in seinem Zimmer sich allein
überlassen war, kam es ihm wunderlich
genug vor, daß er so plötzlich der Bräuti
gam seiner Cousine geworden war. Von
dem Augenblick an, wo er erfuhr, daß sie
Mr. Prown al) Entschädigung oder Be-lohnu- ng

für Zder Tante treu geleistete
Dienst: gegeben werden sollte, fanden sei
ne andern Bedenken mehr Eingang bei
ihm.

Cary war höchst zart, ihr Organismus
war so sein und zerbrechlich, daß er kaum
einem tiefen Kummer wäre gewachsen ge
Wesen. Nun wollte er ihr treuester bester
Freund sein und wollte das süße liebliche
Wesen, das sich ihm so willenlos dahin-gegebe- n,

vor allen feindlichen Elementen
schützen. So war es nun gekommen,
ganz anders wie er eS sich geträumt.
Seine jahrelange Arbeit, fein ruhloser
Fleiß hatten dem großen Ziele gegolten,
der Erinnerung des schönen Mädchens,
das er nur demüthig aus der Ferne an
gebetet ; jetzt da er gar kein bestimmtes
Ziel mehr im Auge gehabt und weder an
eine Frau noch an eine Häuslichkeit ge-dac-

ht,

saßte ein junges hübsches Kind eine
solche Leidenschaft für ihn, er stand plötz
lich cm Ziele uud besann sich, w'.e dies
nur so plötzlich gekommen sei. Es war
nun einmal so,und er freute sich sehr dar-übe- r.

Abends erschien Cary wieder zum Di
ner; sie sah noch zarter aus als sonst,aber
ihre dunklen, Augen leuchteten, und eine
leichte mht fqrbte ihr Gesicht. Ehe sie
hren gewöhnlichen Platz einnahm, wand

te sie sich zu Miß Pake und sagte : .ch
habe Sie den ganzen Nachmittag nicht
gesehen. Miß Bake, sonst hätte ich Ihnen
schon meinen Bräutigam vorgestellt

Die Haushälterin schaute verwirrt um
sich, und ihr gelbweißliches Gesicht rothe
te sich bis in fcU dünnen blonden Haare
hinein.

Zu Tisch, zu Tisch !" rief HerrSckmidt,
und suchte seine Verlegenheit zu vcrber
gen. .Mein zukünftiger Compagnon,
Mr. Brown, mein Neffe, Herr Doctor
Sommer," fagte Herr Schmidt kurz und
fieß sich nieder. Es waren nur wenige
Gäste zugegen ; Herr Schmidt sprach viel
und wendete sich oefonders' viel an Mr
Brown. Der junge Mann, der ebenso
hellblond war wie seine Tant.e und ihr
ziberhaups sehr glich, antwortete kaum
und drehte an seinem Schnurrbart, als
sei er nicht mit sich im Reinen, was er
eigentlich zu thun habe. Die sebr ge
suchte Erwähnung des zukünftigen Com-pagno- ns

. fchien ihm nicht mit Herrn
Schmidt's Wortbrüchigkeit auszusöhnen ;
höchst arrogante Blicke richteten sich auf
Doctor Sommer, der gar keine Notiz an
Mr. Brown zu nehmen fchien.

.Der Herr jst Preuße?" sragts Prown
nachlässig und richtete sein Augenglas aus
Doctor Sommer.' Merkwürdig,

' wie
ähnlich sich alle Preußen sehen. Sie wür-de- n

nie Ihre Nationalität perleugncn
sonnen, Herr Doctor

.Nur nichts gegen die Preußen gesagt.
Herr Compagnon warf Schmidt schnell
ein, .ich bin auch ein Preuße, vergeffen
Sie das nicht."

.Ich mache Ihnen das Kompliment,
daß Ihnen nicht mehr von einemPrcußen
anhaftet, als vielleicht noch ein Rest von
Unzuverläffigkeit, das aber nur nebenbei

sonst dürsten Sie sich zu uns zählen,
den freien stolzen Bürgern der größten
Nation

Auf Miß Bake'sGesicht spielte ein höh.
nisches Lächeln.

Wer sagt Ihnen denn, daß ich mei
ne Nation verleugnen möchte, mein Herr
Brown. ?" fragte Sommer's klangvolle
Stimme. .Ihnen mag es ja unbekannt
sein, wie groß und mächtig Deutschland
ist; überhaupt scheint es mir. als hätte
England einen besseren Vertreter seines
wohlbekannten Ruhmes wählen können,
wie Sie!" Daraus wandte er sich an
seine Braut und sprach so sanft und
freundlich zu dem erschreckten jungenMäd
chen, qlö wisse er gar nicht, daß ein Mr.
Brown existire.

Das ist stark!" rief Mr. Brown, und
sein weißes, ausdruckloses Gesicht 'wurde
noch fahler, als er von feinem Sitz aus- -

schnellte.

Ihr jungen Hitzköpfe beruhigt Euck)
doch !" rief Schmidt im höchsten Schre
cken und sah rffcch Miß Bake, die finster
und drobend das Brautpaar betrachtete.

nd Jeuani''! übe? idre Wirttakeit kommen aus allen
Theilen tt anfceJ, cfn tat darum gebeten wirft.
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iSenn Sie SüSlattsroZ mit n Jdrer Apotheke er,
talieit können, werden wir Idnen nach Empfang bti
regulären Preis ein To2ar ver glasche danelde
vx Srore? franko zuwenden. &ir seyen ei lieber,
wenn Sie ti von Ihrem Aooibeker kaufen, ebe tttnx
tz daelb nit füJrt. lassen -i- e st nt überreden,

tust Änderet tu veri'ucden. sonvern benellen .cit je
lort bei unZ. wie anzezedcn.

Athlophorus Co.
172 Wall Str.. New Aork.

GüvlZch.

JIÜ RR
Die kürzte uö öepe SaZa ach

IouisvitJe, NaAhville, Mempbis, Chat

i&nooa, Atlanta, Savannah, Jack-
son ville, Mobile and New

Orleans.
4 xF vorteilhaft für Passagiere nach den-i?.5dr-

eiue direttt Route za vedmeu.
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PusVlvata Str. und Wadts st,.
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71 Virginia In. nah Huron Ztr.
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79 iUtex fto. und PiSon.

711 rat und P?,sxett Str.
713 nltstz lve und Xiul Str,
714 Drang and Dtu etr.m eib4 ib aji e:r.
Q r .1' Jtrje, Ctr.

&&1 ashingto und I)iUbii Sir.tt Oft und arl Str.
A4 ork und Davidson St,
B5 TaudlUMmnKnflau.
et Br. etaattu lrs,n,l.
87 Orient al und SSashtagton Äti

59 Trau, Ssangnt5.
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W Wertbian nnb torgta Strat.

i. l Pnsat.Etgnal.
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A--Z Signal sür FeuerTruS.
u?l Ssge.euer,aui.Lni Schka. DruZ ad.
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Saäb-ft- e Äittel ?z

Rheumattsmüs,
Helgen im Zeflcht. liederreiik.

SrsjtlCKlen. icht. Oerrnftv,
firtnjuitl Kni CtttftcnlrUfa.

Rüöenfchmerzen,
ftauch. Steife fl .

Quetschungen. Vrhui,Frische Wn.en. EchairöttN,.

Zahnschmerzen,
eschu,llee Brüste, Pkwetz. .

Vraudwuuöe, nfaespr,see Pinne,'
elentschnlerze. Ltzrenwetz.

und alle Schmerzen. eiche ein äuderliches Mitttl
denöthigen.

Farmer und Viehzüchter
Puden in htm St. Jakob Cel in'unübertrefflichck

Heilmittel gegen die ttebrechen de. LiehstandeZ.
Ein Flasche St. Jkoi kl kostet 60 Ernt, (fünf

Flascken für fi.ou). Ist in jcder Apotheke n haben.
TiiXv $5.00 erden zmolsFlaschen fr et nach allen Th,le der Ler. Ctate versandt. Wsnadresstr:

TUe Charles A. Vogeler Co.,
Baltimore, Maryland.

IIDcßxirjlllcacfflL

MEATS and GAME.

MEATS aud GAEIE.

-k- ür-

Pie - Nies!
bei

mml Modto.
200 OÖ Wasbinqtou Ctr.,

Ecke Neto Jersey Sttaße.

Ferepyo 987.

Rail Road Hat Store,

Frühjahrs Oüte !

Ne ue fter Jaeon soeben aoge
kommen.

Willige yreise l
Onte Oebienang !

ttao befichttge die groe Auswahl dcm

Hcrrcn-u.Soabcll'Hütk- n.

No. 7K Qst ZZalVwgt Str.

Bau-- nnd Unterlage

Iilz!
Zrzci. nd drelchfaches Dchktkrkll.

DachcZZilz, VeS,
Koblen-Tbee- r,

Dach-Farbe- n :e.

I5IS & SniTHER,
169MI Maryland Sd.

Kommt und seht unsere

Indianapolis

WssfföV Womy.
No. 23 Süd Pennsylvania Str.

Um die Zahl unserer Konsumenten zu vermehren,
erden tr Straßen und Vardarbeite-- , ,u SS Cent

pr Fuß verrichten und r mU X ZU Blenthre.
Waffek'Rat : Hau tt tf Zimmer 5 er Jahr:

jede wtte Zimr ti rer Jahr, Bad,mmer Z Z

Jahr; Wr.lost HZ xr Jahr. Dass rtni
und besser als Qullaffer.

Wegen näherer Auskunft, uldehnung dr Oassn,
kitung u. s. ., sprich an in der DsfU r.

JDentsclie
Ifflp-Igeate- ,

.

ECilirt seit 1859.

Charles Meyen & Co?
39 und 41 Paik Zow, Hew Tork.

besorgen um Arten rom

Gec&&stsajizeifea. PrsonAljittfforderuxtc für dies Zeitung, owl für

illo dcutsdicn Blätter in den
Ver. Staaten Tad Cnxopx

tSimmtllch. DeaUch-Amcrirtnlc- b Zeitnntm
liegen In unserem CescluisU-Lak- l itrsreka ElaiicJit des lBbUkuu umL

DU gedirUa XXcmnagfiber UntoelMr UUUr
Wnrtau aMangBTiU jmiunt, un ihr. rhtlrMCDmLiutntUsais

Nun, sei nicht gleich so hochfahrend
lenkte der Onkel ein ; .ich dachte uur, es
müsse doch von Deiner Seite, undMiß
Bake sagte mir, wie Du im Walde Miß
Eary's yande genommen, das kann
ja Alles ganz unschuldig sein, Miß Bake
ist gar streng kirchlich, ein höchst respectab
les Frauenzimmer ich will nur Miß
Eary sagen.danDu garnicht an )t denkst,
so wird sie schon zur Vernunft kommen

Doctor Sommer war so unangenehm
von diesenAuseinandersetzungen berührt,
daß er nichts hierauf erwiderte. Er nahm
Abschied von seinem Onkel und reiste,
von den entgegengesetztesten Empfindung
gen bewegt.London zu. Er warf sich mit
vollem Elfer in die Arbeit, und bald war
sein Zweck erreicht, fast drei Jahre waren
verflossen, seit er Berlin verlassen, und er
sehnte sich manchmal in emiamen Stun-de- n

nach der Heimath. Freilich dort wie
hier war er ein Fremder, ein Fremdling
überall, wohin er sich wandte. In dieser

Stimmung fand lhn Herr Schmidt, der

ganz unerwartet in sein niedliches Zimmer
eintrat.

.Es giebt unangenehmeGeschäfte in der
Welt, Paul sagte jener kleinlaut und
reichte dem Neffen die Hand, .das Ge
schüft, welches mich zu Hir führt, ist eines
davon, da wirst Du gleich hören. Sie
will ja leine Vernunft annehmen und
glaubt es mir garnicht, daß Du sie nicht
willst, absolut nicht. Sie stirbt uns un
ter den Händen hinweg, Miß. Bake hat
mehr Courage wie ich und meint, zum
Sterben käme es nicht, ich traue aber dem

Ding nicht und muß Dich bitten, einmal
mit mir zu kommen, um nachzusehen.
Es heißt freilich den Bock zum Gärtner
machen, das skhe ich ja auch ein. aber ich

kann doch nicht mein einziges Kind ster
ben lasten. Komm nur mit, Paul, Miß
Mary stirbt, wenn ich ohne Dich zurück
lehre

Paul zögerte, was sollte er thun ? Ex
war durchaus nicht damit einverstanden,
sich eine Frau ausoctroyiren zu lasten,
und besonders nicht auf diefe Weise, wo
der Onkel sich nur nothgedxungen zu ei

nem solchen Schwiegersohn verstand.
Doctor Sommer bemerkte ihm dies ziem
lich unverhohlen.

.Nun fange Du auch noch an rief
Herr Schmidt höchst verdrießlich, .ich un
terschätze Dich ja nicht, durchaus nicht,
aber die nahe Verwandtschaft einerseits,
die Verfügung anderseit,die schon längst
getroffen

.So geben Sie mir wenigstens einen
klaren Einblick sagte Paul ungeduldig,
.von welchen Versijgungen sprechen
Sie?"

.Nun, es war einmal früher die Rede
von Ä!r. Brown, einem Neffen von Miß
Bake, einem tüchtigen jungen Manne, der
in einigen Jahren mein Nachfolger und
Cary's Gatte werden "sollte, das waren so
unsre Pläne

Wußte mesne Cousine davon?" frag
te der Herr Doctor mit ganz finster

silrne.
Sie schien unserm Proiect wenig ge

neigt, nnd kümmerte sich nicht mehr um
Mr. Brown, wie um die Andern. Du
kannst seine Bekanntschaft eben machen,
vertritt mich gegenwärtig m dem Eomp
toir -

Paul fing an, ein inniges Mitleid mit
dem armen Kinde zu haben, wer und was
diese Miß Bake war, das wurde ihm nach
und nach klar. Daß ein gewissenloser
Vater die ahnungslose Tochter dem Nes
fen jener Tante auslieferu woyte, dies
mußte um jeden Preis perhütet werden.

.So kommen Sie. Onkel sagte er
kurz.

.Das sreut mich sehr, daß Du mit mir
kommen willst. Ich meme, sie mun Ver
nunft annehmen, wenn Du es ihr selbst

sijfcft, daß Du nie an sie gedacht hast.
Wenn sie ruhiger geworden ist,so kannst

Du vielleicht eine kleine Andlutunz von
einer Braut in Deutschland geben, ich bin
überzeuat, daß die Sache wieder in das
rechte Geleise kommt, wenn Du nur willst.
Mr. Brown sitzt mir da imEomptoir und
r' ' r. cf.. T. '.' '

leine anre erinnert miq ancrsprea)un
gen"

.Die ja von selbst hinwegfallen, wenn
Cary nicht will siel der Neffe kurz ein.
.Auch rechne ich nicht darauf, daß lch Ca
ry Unwahrheiten faae, im Gegentheil, eö

rührt und freut mich, daß ein so liebes,
gutes Mädchen mir zugethan ist

.Sapperlot, Junge, willst Du mich

böse machen, V rief Schmidt und stellte
sich mit ausgespreizten Beinen dicht vor
den Neffen.

Ich ziehe eS vor, hier zu bleiben sag
te Paul hestimmt, .die Zeit bis zur Ab
reife ist mir knapp zugemesien, leben Sie
wohl Onkel

.Und Cary stirbt währenddem ?'
sprach
.

dieser in einem kläglichen Tone,
rr. ? i .' - O 5 -- .!".

wir müssen zorr, es ii leine cu zu ver
litten.

Sie kamen in Manchester an.
Jch will nur Miß Cary sagen, dav

Du hier bist, warte im Salon aus mich,
nfo sollte Miß Bake darin sein, so erzähle

ihr, daß wir uns zufällig begegnet sind,
da Du nur kommst, um Adieu zu sa

gen flüsterte Schmidt dem Neffen hastig
zu.

Einen Augenblick, Onkel, ich gehe mit
zu Cary, m derEigenschaft als Arzt selbst
verständlich versetzte Paul und folgte
dem noch unschlüssigen Manne auf dem
Fuße.

Cary war allein, sie lag in schneewei
ßem Kleid auf einem Ruhebett. Als sie

ifptj Cousin ansichtig wurde, dessen ho

II.
Paul's Plan, nach Berlin zurückzugk'

hen und sich dort eine Existenz zu gruik
den ehe er an die Heirath dachte, wurde
immer unhaltbarer. Abgesehen davon,
daß das zarte leidenschaftliche Wesen
durchaus nichts von einer Entfernung des
Bräutigams wissen wollte und ihn angst
lich festhielt wenn er nur davon sprach, so

schien es Paul selbst rathsam, seine Braut
nicht schutzlos zwischen ihrem Vater und
Miß Bake ZU laffen, die seit Cary's Ver
lobung sich feindselig dem jungen Mad
chen gegenübergestellt hatte. Cary war
sehr erstaunt hierüber und staunte noch
diel mehr, als sie auf ihre Bitte, Miß
Bake, die eine solch gehässige Haltung der
Tochter des Hauses gegenüber angenom
men, zu entlassen, von ihrem Vater den
Bescheid erhielt, daß die Verdienste dieser
Dame so groß seien, daß ihr immer ein
ehrender Platz im Hause gesichert bleiben
müsse. Sie vertraute dies ihrem Bräu-tiga- m

und suchte vergebens nach den Ver
diensten von Miß Bake.

Dem alten Herrn mochte die Situation
nicht angenehm sein, und die Ausregung
schien ein wenig an seiner Gesundheit zu
rütteln ; aber zu helfen war vier nickt.

(Fortsetzung folgt.)

Ein gräßliches Unglück
hat sich in Pera ereignet. Wie alle grö-ßere- n

Städte in der Levante hat auch Pe-r- a

seine Cafes chantants" wo böbmische
Musikanten männlichen und weiblichen
Geschlechtes bis tief in die Stacht hinein
spielen, um dann, einen Stock hoher,- in
engen Räumen und schlechte. Betten, von
ihrer Arbeit auszuruhen. Im Alca-zar- ",

einem solchen Cafe chantani, hatte
sich die Künstlergesellschaft gegen 2 Uhr
Myrgens zur 3!uhe begeben. In einem
Zimmer, wo drei Mädchen untergebracht
waren, entstand dadurch, daß eines der-selbe- n

mit einer Petroleumlampe zu nahe
an einen Vorhang kam, Feuer. Das
Mädchen stellte eilends die Lampe weg
und sucyte zu löschen, warf dabei aber
unglücklicherweise die Lampe aus den
Boden. In wenigen Sekunden brannte
es nun an allen Ecken und Enden. Ihre
beiden Zimmergenossmnen stürzten aus
dem Bette und suchten nun ebenfalls zu
löschen. Als die Eine derselben aber
bemerkte, daß die Flammen immer wei-te- r

um sich griffen, suchte sie sich zu ret-te- n.

Anstatt zu der Thüre zu gehen,
lief sie in ihrer Verzweiflung zum Fen-ste- r,

riß es auf und schritt hinaus. In
dem Augenblicke, wo der ein? Z5uß in den
leeren Raum trat, merkte sie lhren Irr-thu- m

; sie griff nun rasch nach der Trau-fe- ,
um sich vor dem Fall zu schützen, aber

das Blech gab sofort nach und das
Geschöpf stürzte auf das

Pflaster. Einige Stunden darauf ist sie
im deutschen Hospital gestorben. Da so-fo- rt

Hilfe kam, wurde man zlcar des
Brandes Herr, ehe das Feuer sich über
das Zimmer ausgebreitet hatte, allein
mehrere Personen trugen schwere Brand-wunde- n

davon, so der Chef des Orchesters,
dessen Frau und Tochter, ein Alto und
der Direktor des Etablissements.

HAGAN'S

Magnolia Balrn
is a secret aid to beauty.
Many a ladyowes hersresh-nes- s

to it,who would rather
not teil, andyov caiit teil
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THE INVALID
Will find the Wabash the most oOnTCnieairoute to all of the noted heaJth resorts 4lUinois. Missouri, Arkansa and Texas, andtüattbe extensive throuü car lystem aad
superior accomtnodatlons of this popderline will add grcatly to bis comiort irbiu mroute. Pamphlet descriptire of the mcTTcelebrated tnineral spring of tt TYfifDoutlx sent free on appUcaüon.

THE CAPITALIST
Can Jttthe Information necessaryto cofsafe and profitable Investments In axioul-tur- e,

atoek-raisin- r, xnlninr, liunbenusr. r
any of the many InTitlng Leids throurboutho South ana West, by addresslnz ihl ua-dersign- ed.
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